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Vierte Abtheilum
Angelegenheiten der Pruvinzial-Hülfskasse und des von derselben ver¬

walteten Meliorationsfonds.
Angelegenheiten der Provinzial-Feuer-Societät.
Angelegenheiten der niederen landwirthschaftlichen Schulen, sowie der

Unterstützung sonstiger landwirthschaftlicher Zwecke,
Angelegenheiten des Rittergutes Desdorf nnd der dort zu errichtenden

Ackerbauschule.
Allgelegenheiten der Ausführuug der Viehseuchen-Gesetze.
Angelegenheiten der Ausführung der Körordnuug für die Privatbeschäler

d er Rheiupruvinz.
Angelegenheiten, welche die Förderung von Kunst und Wissenschaft betreffen.

Angelegenheiten der Prodinzial-Hnlfslafsennd des von derselben verwalteten
Meliorlltionsfbnds.

Nücksichtlich der Angelegenheiten der Rheinischen Pruviuzial-Hülfskasse und des von
derselbe» verwalteten Mclioratiunsfunds wird anf den beigefügten besonderen Bericht Bezugs G,/^
genommen. _________ "^ ^

Angelegenheiten der Proviuzial-Fener-Societät.
Ebenso huisichtlichder Angelegenheitender Pruvinzial-Fcner-Societät. G,.

Angelegenheiten der niederen landwirthschaftlichenSchulen, sowie der Unterstützung
sonstiger landwirthschaftlicherZwecke.

Die Landwirthschaftsschnlein Bitburg, welche einen Zuschuß von 4500 M. erhielt,
wurde vou 154 Schülern, gegen 162 im Vorjahre, besucht. Vou deu 154 Schülern gehörten
d« eigentlichenLandwirthschaftsfchule138, der mit derselben verbundenen Obst- nnd Ackcrbau-
>chule 16 au.

Iu der im Verwaltungs-Bericht des Vorjahres erwähnten Baumschule sind ini Berichts¬
jahre ca. 7000 Veredelungenausgeführt; im nächstell Jahre sollen 12 000 Wildlinge veredelt werden.

Die Landwirthschaftsschnlein Äeve, welche gleichfalls mit 4500 M. unterstützt wurde,
hatte eine Frequenz vou 116 Schülern, gegen 114 im Vorjahre. Von den 116 Schülern
suchten die eigentliche Landwirthschaftsschnle106, die mit der letzteren verbundene Ackcrbauschule10.

Die Zahl der Schüler vertheilt sich auf deu Kreis Cleve mit 72, auf die übrigen
^«lfc des Regierungsbezirks Düsseldorf mit 23 nnd mit 21 auf die außerhalb des lctztern
bclegenenTheile der Provinz.

Die Ackerbanfchule in Saarburg wurde von 26 Schüler», gegeu 20 im Vorjahre, besucht.
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Von den 26 Schülern waren 9 aus dem Kreise Saarburg, je 4 aus den Kreisen
Wittlich und Trier Land, 3 aus dem Kreise Prüm, 2 aus dem Kreise Dann, je einer aus den
Kreisen Saarlouis und Merzig und 2 Ausläuder (Augehörige des Neichslaudes).

Die Direktorstelle bei dieser Schule ist von dem seitherigen Inhaber, Direktor Kartels,
zum 1. Oktober 1883 gekündigt worden, in Folge dessen gelangte dieselbebehufs Wiederbesetzung
Seitens des Schul-Kuratoriums zur Ausschreibung.

Die im Herbste 1882 von Gnmmersbach nach Obcrpleis im Siegkreis verlegte land-
wirthschaftlicheWinterschule wurde daselbst am 7. November 1882 mit 28 Schülern eröffnet,
während die Zahl der Schüler diefer Anstalt in Gummcrsbach (pro 1881/82) nur 12 bc-
trageu hatte.

Bei nachbeuannten landwirthschaftlichm Winterschulen sank die Frequenz und zwar:
in Simmern von 2? ans 16 Schüler,

St. Wendel .. 21 ., 14
Vütgcnbach „ 30 „ 16
Zülpich „ 25 ,. 21
Manderscheid „ 19 .. 15
Wülsrath „ 27 .. 22
Heddersdorf „ 19 „ 14

Nachdemim Berichtsjahre 4 weitere landwirtschaftliche Winterschulen errichtet worden
sind, deren Eröffnung und zwar derjenigen:

in Gcilenkirchenam 3. November 1382 mit . . 18 Schülern,
„ Lutzerath am 6. November 1882 mit ... 25
„ Mors am 4. November 1882 mit .... 1?
„ Odenkirchenam 4. November 1882 mit . . 16

stattfand, find nunmehr in der Nheinprovinz im Ganzen 12 lnndwirthfchaftlicheWinterschuleu
in Thätigkeit.

Aus dem für die landwirthschaftlichm Schulen :c. pro 1882/83 zur Disposition gestellten
etatsmäßigen Betrage von ............... 70 000 M. — Pf.
nebst dem aus 1881/82 übernommenen Bestände von ...... 1288 „ 09 „

Summe . . 71288 M. 09 Pf.
wurdeu folgende Ausgaben geleistet:

I. Zufchüsse an die landwirthschastlichen Schulen:

K. Landwirthschaftsschulein Vitburg . 4 500 M. — Pf.
d. „ „ Clcve . 4 500 „ — „
«. Ackcrbauschnle iu Saarburg . . 7 365 „ — „
ü. landwirthschaftliche Winterschule in

Oberpleiß ......... 3750 „ — „
0. landwirthschaftliche Wintcrschule in

Simmern .........3 750 „ — „
1. landwirthschaftliche Wintcrfchule in

St, Wendel........3 750 „ — „
Zu übertragen 27 615 M. — Pf. 71 288 M. 09 Pf.
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Uebertrag 2? 615 M. — Pf. 71 288 M. 09 Pf.
F. lllndwirthfchnftlicheWinterfchule in

Bütgenbach ........3 750 „ - „
l^. lllndwirthschaftlicheWinterfchule in

Zülpich .........3 750 „ ^ „
i. lllndwirthfchaftlicheWinterfchule in

Mandcrfchcid ........ 3 750 „ — „
K. landwirthschllftlicheWinterfchule in

Wülfrath......... 3 750 „ „
I. lllndwirthschaftlicheWinterfchule iu

Heddesdorf ........3750 „ - „
m. lllndwirthfchaftlicheWinterfchule iu

Geilenkircheu........3 750 „ — „
n. landwirthschllftlicheWiuterfchule in

Lutzerath ..... ... 3 750 „ ~ ,.
c>. laudwirthfchaftliche Wiuterfchule in

Moers .......... 3 750 „
^>. landwirtschaftliche Winterfchule iu

Odmkirchcu ........3 750 „ -^ „

II. Zilr Unterstützung fonstiger land-
wirthfchaftlichcr Zwecke.

1. der GemeindeWelcherath im Kreife
Adenau, Beihülfe zu eiucr Wiefeu-
melioratiun ........ 80 „ — „

2. °^) Zuschuß für den Obstmuttergarten,
sowie den Obst- und Waldbau-
Kursus in Trier...... 800 „ — „ .

3. einmalige Beihülfe für die Fort¬
bildungsschule in St. Vith (Kreis
Malmcdy) ........ 200 „ — „

4. desgleichenfür die landwirthfchaft-
liche Winterfchule iu Asbach (Kreis
Ncuwied) ......... 150 „ — „

5. der Gemeinde Kleinaltenstädten im
Kreise Wetzlar Beihülfe zn den
Kosten eines Wege-und Grabennctzcs__2 500 „ — ^___________________

Zu übertragen 65095 M. — Pf. '^1288^M. 09 Pf.

») Das Grundstück des iiu Jahre 1678 von der laudwirthfchaftlichen Lokal-Abtheilung Trier unter
Beihülfe des Staates und der Provinz gegründeten Obstmnttergartens ist nach Beschluß des Provinzial-Ver-
waltungsraths vom 16./20. Mai 1882 zu nr. pr. 11 000 M, welche auf den Sammelfonds der Straßen-Verwaltung
überuouiineu wurden, für die Provinz angekauft worden.
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Uebertrag 65 095 M. - - Pf. 71 288 M. 09 Pf.
6. zur Einfriedigung von Weideplätzen

mit lebenden Hecken im Kreife
Malmedy ......... 929 „ 60 „

7. der Gemeinde Kalterherberg im
Kreife Montjoie zur Ausführuug
von Entwäfserungs-Anlagenanf dem
hohen Venn ........ 260 „ 50 „

8. zur Veitheilung von Prämien für
zweckmäßig ausgeführte innere Hos-
einrichtnngen bäuerlicher Grund-
befitzer in den Kreisen Malmedy
und Muutjoie....... 3 000

9. der GemeindeSt. Arnual im Kreife
Saarbrücken znr Auffurftnng einer
Oedlaudflächeim Betrage von . . 75

10. anf eine der Gemeinde Kalterherberg
znr Ausführnng von Hecken-Anlagen
auf dem hohen Venn bewilligte
Beihülfe aä 137 M. 50 Pf.
abfchläglich ........ 112 „ 50 „

zufammeu . . 69 472 „ 60 „

fu daß noch ein auf das Jahr 1883/84 zu übertragender Bestand von. . 1815 M. 49 Pf.
verbleibt, auf welchem indeffcn Bewilligungen in gleicher Höhe ruhen, deren Auszahlung in
1882/83 noch uicht erfolgen konnte.

Die Nechnnng über die landwirthfchaftlichen Schulen ?c. pro 1881/82 liegt dem
Pruvinzial-Landtag zum Zwecke der Dechargirnng vor; die Rechnung pro 1882/83 wird
demselbendemnächstvorgelegt werden.

Der ans dem Zinsgewinne des Meliuratiunsfonds disponible Betrag nämlich:

li. Bestand aus 1881/82........... 3 594 M. 90 Pf.
1>. Zinsgewinn aus 1882/83 .......... 10 350 „ 60 „

Summe . . 13945 M. 5o"Pf.
wurde verausgabt wie folgt:

1. der WiescugenofseufchaftWatzerath im
Kreife Prüm Beihülfe zu den Kosten
eiuer Wicfcnmeliuration .....1 000 M. -^- Pf.

2. der Gemeinde Bettenfeld im Kreise
Wittlich dcsgl......... 200 „ - „

3. der Gemeinde Bardenbach im Kreise
Merzig zum selbe» Zwecke .... 200 „ — „

Zu übertragen" 1400 Ni^ — Pst 13945^M 50 Pst
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Uebertrag 1 400 M. — Pf. 13 945 M. 50 Pf.

4. der laudwirthfchaftlichcnLokal-Abthei¬
lung Elberfeld-Barmen-LenncpJahres¬
beitrag zu dcu Kosten der Wicder-
bewaldungdcsQuellgcbietcsderWupper 300 „ —

5. den Wiefengenofsenschaftcnzu Lissen-
dorf uud Gönuersdorf im Kreife Daun
Beihülfen zur Ausführung von Wiesen-
meliorationen (213 M. und 500 M.) 713 „ —

6. der Gemeinde Füßenich im Kreife
Dürcn zu den Kosten der Melioration
eines 4,66 Ka. großen Gemeinde-
Gruudstückes......... 700 „ —

7. der Wiescngenosseuschaftzu Lockweiler
im Kreife Mcrzig zu deu Kosteu einer
Wicsenmelioratiou ....... 600 ,, —

8. zur Förderung des Feldgrasbaues in
den Eifelkreisen des Regierungsbezirks
Trier...........4 099 „ 5?

9. der Gemeinde Antwciler im Kreise
Euskirchen Beihülfe zur Anlage einer
ein da großen Kurbweidenpflanzung . 400 ,, —

10. Beitrag zu den Kosten der Anlage
eines Stauwerks an einer zum Pfarr-
wittum zu Nohu im Kreise Adenau
gehörigen Wiese ....... 75 „ —

11. Beihülfe zu den Koste» der Draini-
rung einer Gemeindewiesezu Nieder¬
losheim im Kreise Merzig .... 120 „ —

12. der Wiesengenossenschaftzu Wahlen
im Kreife Merzig zu den Kosten der
Ausführung einer Wiesenmelioration 600 „ —

13. Beihülfe zu den Rekonstruktiouskosteu
einer in den Waldfchutz-Anlagen des
Dorfes Rissenthlll im Kreise Merzig
ausgeführten, zu Anfang April 1882
durch Durchbruch zerstörten Thalsperre 300 „ —

1-l. auf ciue der Waldfchutz-Genoffenschaft
Rappweiler-Zwalbachim Kreife Merzig
zur Ausführung einer Waldfchutz-
Anlage bewilligte Beihülfe aä 250 M.
llbschläglich ......... 180 „ —

Zu übertragen 9 48? M. 57 Pf. 13 945 M. 50 Pf.



66

Uebertrag 9 487 M. 57 Pf. 13 945 M. 50 Pf.
15. zur Reguliruug des Veybachesin den

Gemeinden Satzvey und Obergartzeu
im Kreise Euskircheneine Beihülfe von 1 400 „ — „

16. der Gemeinde Monheim im Kreife
Solingen zur Ausführung einer Ent-
Wässerungs-Anlage eine Beihülfe von 500 „ — „

zusammen . 11387 „ 5? „
Bleibt Bestand am Schlüsse des Rechnungsjahres 1882/83 . . 2 557 M. 93 Pf.

auf welchem Bewilligungen in gleicher Höhe lasten und welcher auf das Jahr 1883/84 zu
übertragen ist.

Die Kommission, welche von dem Provinzial-Vcrwaltungsrathe zur Vorbereitung der
Beschlußfassungüber die Verwendung der von dem 27. Provinzial-Üandtage behufs allmäliger
Beseitigung der durch die Frostschädenin den Jahren 1879/80 und 1880/81 an den Obstbanm-
Pflanzungen in der Nheinprovinz entstandenenVerluste, sowie behufs Hebung der Obstbaumzucht
auf die Dauer vuu 5 Jahren aus dem Zinsgewinne der Provinzial-Hülfskasse zur Disposition
gestellten Beihülfe von jährlich 12 000 M. eingefetzt worden war, brachte ihre bezüglichen
Vorfchlägein der Sitzung des Provinzial-Verwaltungsraths vom 18./20. Juli 1882 zur Vorlage.

Diefe Vorfchläge, welche die Zustimmuug des Provinzial-Verwaltungsraths fanden,
gehen im Allgemeinen dahin:

^. Von der jährlich disponibel,: Summe von 12 000 M. werden verwendet: 6000 M.
zur Vefchassung von Obstbäumcn, 6000 M. zur Abhaltung von Obstbau-Kurseu und zur
Prämnruug mustergültiger Anlagen uud Baumschulen;

V. der in einem Jahre nicht verausgabte Betrag wird zur Verwendung für den betreffen¬
den Zweck auf das nächste Jahr übertragen;

0. der Maximalpreis der in den Jahren 1882 und 1883 anzukaufendenVänme wird
anf 130 M. für 100 Aepfel- und 150 M. für 100 Birnbäume excl. Verpackungskostenuud
Fracht festgestellt. Hiervon zahlen die AnPflanzer der Vänme 1 M. pro Stamm, fowic die
Verpacknngs- und Transpurtkosten, den Nest übernimmt die provinzialständifchoVerwaltung.

Es follen mit Bäumen nnr kleine Grundbesitzer unterstützt werden;
v. die Abhaltung von Obstbau-Kursen soll im Frühjahr, Sommer und Herbst während

je 10—14 Tagen und möglichst in Verbindung mit den landwirtschaftlichen Wintcrfchulen
stattfinden. Der Einrichtung eines solchen Kursus, ähnlich wie er in Bitburg und Trier bereits
stattfindet, soll zunächst auch in Moers näher getreten werden. Es follen auch einzelne,
besonders tüchtigeProvinzialstmßen-Aufseher für die Abhaltung folcher Kurse ausgebildet werden;

N. von Baumschulen sollen nur fertig gestellte und mustergültig befundene Anlagen
von Korporationen berücksichtigt, dagegenPrivat-Banmschulen nicht mit Geld unterstütztwerden.
Prämien für gute Musterpflanzungen sollen nur bei wirklich ausgezeichnetenAnlagen kleiner
Grundbesitzergegeben werden;

?. Umpflanzungen an den Provinzialstrahen sollen bis zu dem Vorhandensein voll¬
ständig gesunderBäume in den vorgeschriebenen Sorten ausgesetzt, dagegen mit dem UmPfropfen
ungeeigneter Sorten fchun jetzt vorgegangen werden. Bei Straßenpflanzungen siud die Techniker
an den Obstbauschulcnthunlichst zu Rathe zu ziehen;
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<3. von den verschiedenen,an den Straßen jetzt vorhandenen Sorten soll dem Direktor
der Sektion Obstbau, Herrn Emil Hoesch in Düren im Herbste d. I. eine Probe zur Bestim¬
mung der Sorte und zur Aeußerung über die Zweckmäßigkeit der Anpflanzung übersandt werdeu.

Diese sämmtlichen Vorschläge der Kommission fanden die Zustimmung des Provinzial-
Verwaltungsraths, welcheralsdaun im Speziellen nach den Anträgen der Kommission noch
weiter beschloß:

zu bewilligen:

als Prämie für eiue Obstbaumpflanzung der Bürgermeisterei Rötgcn 150 M.;
desgl. für eine Obstbaumpstauzuugder Gemeinde Bettenfeld am Mosenberge 400 M.;
desgl. für die Anlage einer Obstbaumpflanznng bei der Schule zu Saarburg 150 M.;
der laudwirthfchaftlichen Lokalabtheiluug zu Merzig 300 M. als Beihülfe zu der
Nemuuerirung eines Obstbaulehrers im dortigen Bezirke, unter der Bedingung, daß
diefcr Lehrer auch die Proviuzialstraßcn-Aufseher dieses Bezirks thuulichstunterrichtet;
dem Obstbau-Verein zu Euskirchen als Zuschuß zu den Kustcu der Eutscuduug von
8 Persoueu zum Obstbau-Kursus iu Bitburg 200 M.

abzulehnen die Anträge:

der Stadt Düren auf Bewilligung der Mittel zum Ankauf von 3 Morgen für
eine Obstbllumfchuleund eines jährlichen Zuschusses von 3000 M;
des Garten-Inspektors Eismann auf eine Beihülfe znr AnPachtung eines Gutes
behufs Einrichtung eines Obstbau-Kursus;
der Königlichen Regierung zu Düsseldorf auf Bewilligung einer Beihülfe für eine
auf forstfiskalischemTerrain unter Leitung und Aufficht der Laudwirthfchaftsfchule
iu Eleve einzurichtendeObstbaumschule;
der Königlichen Regierung zu Kölu auf Beihülfe zur Errichtung einer Ceutml-
baumfchule im Kreife Köln nnter Leitnng des Dr. Kalender.

Ueber alle andere vorliegende Spezial-Anträge wurde die Beschlußfassung zur Zeit
noch ausgesetzt.

Aus der Beihülfe pro 1882/83 zum Betrage von.....12 000 M. — Pf.
wurden bewilligt uud gezahlt:

1. als Prämie für eine Obstbaumpflanzungin der
Bürgermeisterei Rütgen im Kreise Moutjoie 150 M. — Pf.

2. desgl. für eine Obstbaumpflanzung in der
Gemeinde Bettenfeld im Kreise Wittlich . 400 „ — ..

3. der landwirthschaftlichen Lokal-Abtheilung
Merzig als Beihülfe zur Remunerirung
eiues Obstbaum-Lehrers im Kreise Merzig 300 „ — „

4. dem Obstbau-Verein zu Euskirchen als
Zuschuß zu den Kosten der Entsendung
von 8 Personen zum Obstbau-Kursus in
Bitburg........... 200 „ — ^_________________

Zu übertragen 1 050 M^Pf. 12 000 M. - Pf.

9*
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Uebertrag 1050 M. — Pf. 12 000 M. - Pf.
5. der Gemeinde Rölsdorf (Gürzenich) im

Kreife Düren als Zuschuß zu einer Obst-
baumpstanzung ......... 602 „ 40 „

6. dem Kreife Neuwied als Zuschuß zu den
Kosten der Theilnahme von 4 jungen Leuten
an den Obstbau-Lehrkurfenin Bitburg . 200 „ — „

?. der Direktion der Sektion Garten- nnd
Obstbau des landwirthfchaftlichenVereins
für Rheinpreußen zn den Kosten der Heraus¬
gabe eines Lehrbuches zur Verbreitung ver¬
mehrter Kenntnisse auf dem Gebiete des
Obstbaues ..........1200 .. — „

Ferner sind an Diäten und Reise¬
kosten an einzelne Mitglieder der Obstbau-
Konnnission gezahlt ....... 301 „ 94 „

zusammen . . 3 354 „ 34 „
Bleibt Bestand am 1. April 1883..........8 645 M. 66 Pf.
Diefcr Bestand, auf welchem noch eine Bewilligung von 150 M. für die Anlage einer

Obstbaumpflanzung bei der Ackerbauschule in Saarburg lastet, deren Auszahlung in 1882/83
nicht erfolgen konnte, geht auf das Jahr 1883/84 über, in welchem weitere Verwendungen in
beträchtlichemUmfange theils zur Zeit bereits erfolgt find, theils noch erfolgen werden.

Angelegenheiten des Rittergutes Desdorf und der dort zu errichtenden Ackerbanschule.
Die in der Ausführung begriffenen Bauten auf dem Nittcrgutc Desdorf, für welche

durch Befchluß des 27. Provinzial-Landwges vom 23. November 1881 (Landtags-Verhandlung
S. 38) die erforderlichen Mittel aus dem Zinsgewinne der Provinzial-Hülfskasse bewilligt
wurden, sind im Berichtsjahre soweit gefördert worden, daß die gänzliche Fertigstellnng derselben
voraussichtlichim Herbst 1883 bewirkt sein wird.

Die Rechnungen über die Verwaltung des gedachten Gutes sind bis einschließlich 1880
dechargirt. Die Rechnung pro 1881/82 ist vom Provinzial-Vcrwaltnngsrath superrevidirt nnd
an den Provinzial-Landtag verwiesen worden. Diejenige pro 1882/83, welchenach dem bezüg¬
lichen Finlll-Abschlussemit einer
Einnahme von ...................38 882 M. 95 Pf.
mit einer Ausgabe von................. 24 019 „ 26 „
mithin mit einem Bestände von..............14863 M. 69 Pf.
abzuschließenhat, wird dem Provinziell - Landtage demnächstzum Zweckeder Ertheilung der
Decharchevorgelegt werden.

Ein von dem Banquier Max Levenstein in Berlin als angeblicher Glänbiger des
verstorbenen Dr. Davey (Ehemann der Erblasserin des Gutes Desdorf) eingeleiteter Prozeß
betreffs Zahlung von 45 000 M. nebst Accessorien ist in erster Instanz zu Gunsten der provinzial-
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ständischen Verwaltung entschieden worden. Der Kläger hat indessen gegen das betreffende
Urtheil das Rechtsmittel der Berufung ergriffen und schwebt daher der Prozeß zur Zeit bei»!
Königlichen Ober-Landcsgerichtezu Köln,

Es wird nunmehr Seitens des Provinzial-Vcrwaltnngsraths der Frage näher zu treten
ein, waun zur Eröffnung der Ackcrbauschule überzugehen sein wird,

Angelegenheiten der Ausführung des Gesetzes vom 12. März 1881,
betreffend die Ausführungdes Reichsgesetzes über die Abwehr uud Unterdrückungvon

Viehseuchenvom 23. Juni 1880.
Wie in dem Vcrwaltungs-Verichte pro 1881 ausgeführt, sind die Rechnungen über

die Vieh-Entschüdignugsfuudsbis eiufchließlich 1879 dechargirt.
Die Rechnuugeu pro 1880 und 1881/82 werdcu dem 29. Proviuzial-Laudtag zum

Zwecke der Decharchirnug vorgelegt werden.
An Abgaben find pro 1882/83 zur Erhebung gekommen:

von den Pferden, Eseln «. pro Stück .... 30 Pf,,
vom Rindvieh pro Stück ........ 5 „

Die Ginnahmen und Ausgaben in dem Etatsjahre 1882/83 sind »ach den: Final-
Abschlüsse folgende:

^.. Einnahme.

il. Bestand aus 1881/82................
d. Zinsen der als Reservefonds reutbar angelegten Bestände . . . .
«. Abgaben der Viehbesitzer ...............
ä. Sonstige Einnahmen................

_______________________________________________ Summe . .

L. Ausgabe.
»,. Vorschuß aus 1881/82................
d. 10°/» Vercmlllgungskosten und Hebcgclmhren von der Einnahme »ä o
c-, 5°/° Verwllltnngskosten für die Eentral-Verwaltung von den Zinsen

des Reservefonds und von den nach Abzug der Vercinlagungs- lc.
Kosten verbleibenden Abgaben für Pferde «. und Rindvieh . . .

ä. Nruckkosten ...................
«, Entschädigung an die Vichbesitzer ............
l. Zur rentbaren Anlegung der Bestände..........

Summe . .

Die Einnahme betragt................
„ Ausgabe „................

,____ /Bestaub. . .
M"hm ^ Vorschuß . .

EntschäziiMNsfmidsfiir

Rindvieh,Pferde,
Esel ,c.

41 «76
2

41678

21 571
4167

1875
104

25 957

53 679
41678
53 679

12 001

7ü

7!)

^ ^
53 613

9 228
45 682

^8 533

4 568

2 517
104

832
101 000
108 522
108 583
108 522

27
36
85

63

29

15
62
75

M

81

10 82
06 —
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Der Reservefonds für Rindvieh (ein solcher für Pferde besteht zur Zeit nicht) hatte
Ende des Etatsjahres 1881/82 einen Bestand von 200 709 M. in 4 °/«igcn Depusitenfcheinen
der Provinzial - Hülfskaffe. Nachdem im Berichtsjahre zur Verstärkung jenes Nefervefunds
weitere 101000 M. in 4°/»igen Depositenscheinenangelegt find, weist der letztere am Schlüsse
des Rechnungsjahres 1882/83 einen Bestand von 301709 M. nach.

Die Unzulänglichkeitder durch ß. 9 des Reglements vom 29. Oktober 1875 für Pferde
und für Rindvieh anf je 200 000 M. festgestellten Reservefonds ist bereits in dem Verwaltuugs-
Berichte pro 1881 Seite 78 nachgewiesen,woselbst anch wegen einer die Erhöhung jener Reserve¬
fonds bezweckenden Abänderung des §. 9 des gedachtenReglements ein Vorschlag gemacht ist,
welcher hiermit dahin präzisirt wird, daß für jeden der beiden Reservefonds die Maximalhöhe
auf 1000 000 M. festzustellensein dürfte.

Zieht man in Betracht, daß z. B. die Zahl der Rinder im Jahre 1882 sich anf
913 872 Stück berechnethat, fo würde bei plötzlicherVerbreitung der Luugcufeucheüber einen
größeren Theil der Provinz möglicherweifeeine fo beträchtlicheEntfchädigungsfumme innerhalb
eines Jahres zu zahlen sein, daß, falls der Reservefonds nicht eine entfprechendeHöhe erreicht,
die Rindviehbefitzereine verhältnißmäßig hohe nnd daher empfindlich drückendeIahresabgabe
zu entrichten hätten, um die Eutfchädigungen aufzubringen, während es ihnen ein Leichtesist,
durch successive Zahluug eiuer kleineren Abgabe (die einfache Abgabe beträgt nur 5 Pf.) den
Reservefonds auf die wünfchenswertheHöhe zu bringen.

Nachstehende Ueberfichtweist den Bestand an Pserden und an Rindvieh in den Jahren
1880—1882, sowie die Zahl der getödteten Thiere und die Höhe der dafür gezahlten Eut¬
fchädigungen nach.

Diefe Ueberfichtergibt auch, daß feit 2 Jahren der Rindviehbestand rapid abgenommen
hat, indem derfelbe sich im Jahre 1881 gegen das Vorjahr um 46 000 Stück, im Jahre 1882
aber gegen das Jahr 1881 um 80 000 Stück vermindert hat.

Bei Berücksichtigungdes Umstandes, daß in der den Pfcrdebestand nachweisenden Spalte
pro 1882 ca. 2000 Stück Esel, Maulthiere uud Maulesel enthalten sind, welche Thiere seit
1882 gleich den Pferden zur Abgabe herangezogen wurden, ergibt sich, daß beim Pferdebestande
in 1882 gegen das Vorjahr eine wesentliche Veränderung nicht eingetreten ist.
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fs Anzahl der Pferde «. Anzahl der Rinder Pro !»»2/»3.

Kreis.
in in

GZ 2

Netrag der
gezahlten

Ent¬
schädigung.

Netrag der

1880. I 1881.
(Pferde allein.)

1882.
Pferde,
Lfel >c.)

188». 1881. 1882.
gezahlten

E»t°
Mdignng.

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11

Ncg.-Bcz. A
Aachen (Stadt)
Aachen (Land)
Dnren . . .

Gcilenkirchen,
Heinsberg
Iülich . . .
Montjoie . ,
Malinedy . .
Schleidcn. ,

Nh cu.
1085
3 355
415!
2 07k

701
1657
1424
3116

659
679

1613

1098
3 444
4138
2 095

690
1710
1437
8179

611
682

1602

1218
8 462
4124
2 067

673
167?
1440
8 092

654
656

1580

1218
13 781
21298
10 637
10 256

9 454
13 652
14 759
10 932
26 228
22 166

1207
13 035
20 356
10 516

9 668
9 027

12 764
14 377
10167
24 651
21217

117<!
12 388
18 46!

9 60t
9 639
8 208

11398
12 79?

9 561
22 013
18 978

2
1

lll?
isc

5<
—

1 332 75

Snmme 20 528 20 711 20 648 154 371 147 005 134 236 3 1297 50 1 332 75

1
2
3
4
5
6
?

9
,!>
N
,2
,>!

Rell.-Bez. Koblenz.

Altcnkirchen . . . ,

Krenznach , . . .

Nahen.....
Meisenheim ....
Nenwied .....
St. Goar.....

Wetzlar .....
Iell ......

Suninie . .

749
1201

962
2 236
2 098
1562
4 552

944
1627

507
1542
1028

782

739
1191
1047
2 238
2108
1540
4 469

946
1725

513
1501
1050

734

745
1162

999
2 289
2104
1545
4 532

959
1763

645
1515
1077

697

16 215
13102
26 471

9 636
23 875
15 911
23 250

9 369
27 376
16 735
29 656
28 341
14 656

14 831
12 412
25 426

9 496
22 786
15 046
21763

8 645
25 886
15 611
27 606
26 272
13 702

13 855
10 959
22139

8 999
21161
14618
20 821

8 355
22 854
15 171
26 289
24 388
13 270

4
1

2

1

1842
213

712

330

50
75

50

—
—

—

19 757 19 801 20 032 254 595 239 662 223 079 8 2 598 75 — — —

1

8

5
».
7
8
!<

U>
1

Reg.-Bcz. K
Vergheim. .
Bonn ....
Köln (Stadt) .
Köln (Land) . .
Enslirchen . .
Gnmmersbllch .
Mülheim am Rl
Rheinbach. . .
Siegbnra, . . .
Wipperfürth . .
Waldbroel . .

ein

l.
8 847
2 503
1504
4483
2 906

613
2 051
2 024
2 912

949
393

3 340
2 496
1534
4 682
2 896

642
2 089
2 019
2 896

952
389

8 255
2 436
1530
4 846
2 830

666
2100
2 002
2 918

933
370

17 411
13 298

220
18 521
16 31?
10 654
14 620
16 515
35 350
11928
IN 721

17 372
13 275

246
18 489
15 875

9 745
14 021
15 937
33 767
11588
10111

15 288
12 027

16 685
14171

8 460
12 708
14 484
80 030
10109
6 455

1 180 — — — —

Snmme . 23 685l 23 885 23 892 165 555> 160 896 i.42 64?! >> 180 — — —
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Z Anzahl der Pferde :c. Anzahl der Ninder Pro 1N82/83.

All!«.
in in Betragder

ssczohlicii
L»t-

Ichiidiamig.

Betrog der
1880.
(Pferde

1881.
allein,)

1882.
Pferüe,
Esel «,)

1880. 1881. 1882.
gezahlte»

Ent¬
schädig!«!!.

Ncg.-Bez. Tüsscldorf

Crefeld (Stadt) . , .
Crefeld (Land) . , .
Cleue ... . .

1016
641

1765
3 840
1220
2 266

431
1106

467
2 036
8 715
2 480
2 666
3 428
1565
1681
2 792
5 021
2 710
3 027
1981

964
679

1825
3 841
1885
2 346

445
1172

494
2 076
3 720
2 528
2 803
8 452
1654
1689
2 857
5 018
2 795
3050
2106

967
782

1852
3 816
1 !>!2
2 38?

468
1219

564
2 165
3 649
2 485
2 819
3 519
1 706
1774
2 892
4 958
2 781
3 064
2 028

1296
640

7 423
24 687

1873
10 905

618
1172

68
5 476

17 997
10112
8099

13 740
10 086

6 929
18 776
26 540
11876
23 857
10 80?

1263
678

7 85?
24 309

1314
10 31?

664
1224

63
5 376

17 659
9 986
8 061

18 552
9 866
6 854

13 761
26 219
1166?
22 902

9 960

1214
643

6 667
22 526

1169
9 278

615
1140

54
516?

16 589
8 958
7 612

13 081
9 492
6 633

13 215
24 392
10 403
21414

9 076

35

1

1

13 653

400

875

75

— —
5 Düsseldorf (Stad

Düsseldorf (Laut

Elberfeld . .

t). .
) - - —

9
10
11
12
13
14

Lssen (Stadt)
Essen (Land).
Geldern . .
Greuenbroich.
M.°Gladbllch.
Kempen . .

—

!5
16
17

Weltmann .
Mülheün a. d. '
Moers, . .

»uhr.
—

1'! Nenß . . .
Y0 Nees . . .
2,, Solingen . . —

Summe . , 45 886 46 844 47 87? 206 929 208 09^ 189 838 3? 14 928 75 — — —

1
Reg.-Bez. Trier.

Nitburg , . 2 381
1196

807
2 409
1740
1170
3863
3 764
3 216
2 084

679
2 954
1225

2 329
1172

777
2 881
1763
1148
3 980
3 812
3 275
2 120

679
2 913
1177

2 834
1188

77?
2 348
1718
1163
8 901
3 782
3190
2 095

706
2 831
1189

29 212
24 558
22 475
14 418
12 468
27 351
14 920
16 460
11652
26 575

2 410
33 224
23 080

26 367
22 643
21 376
18 857
12 288
26 029
14 356
16 866
11488
25 882

2 245
31065
20 688

23 763
21 206
19 68?
12 658
11425
23 548
12 980
15109
10 604
28 994

2145
28 411
19 04?

2

2

22

592

482

5 87?

50

50

50 —

—

2
3

Verntastel .
Dann . ,

4
5

Merzig . .
Ottweiler . .

6 Prüm , . .
7
8
9

,0
11
12
18

Sllarlmrg
Saarlonis
Saarbrücken .
St. Wendel .
Trier (Stadt)
Trier (Land)
Wittlich . .

Snmme . . 27 468 2? 476 27 16? 258 823 244045 224 572 26 6 952 50 — — —

Rekapitulation.
Reg,-Bez. Allchen . .

Koblenz. .
Köln. . .
Düsseldorf .

„ Trier. . .
8ummll totlllll, . .

1881/82 . .
1680 . . .

20 529
19 75?
28 685
45 886
27 488

20 711
19 801
28 885
46 844
27 476

20 648
20 082
23 892
47 377
27 16?

154871
254 595
165 555
206 929
256 828

147 005
239 682
160 396
203 092
244 045

134236
228 079
142 64?
189 838
224 572

3
8
1

8?
26

1297
2 598

180
14 928

6 952

5«!
75

?-,
'.0

1 382 75

13? 345 138 717 139 111 1040 273 994 220 918 872 75
190
68

25 95?
78 451
21101

50
7,
49

1
13
8

332
2 734
1577

75
52
30
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Unter den 75 Pferden, für welche im Etatjahre 1882/83 Entschädigungen gezahlt
wurden, befinden sich 54 Grubenpfcrde, von welchen32 auf der Zeche Bonifazins zu Kray im
Landkreife Essen und 22 anf der Grube Dudweiler im Kreife Saarbrückeu getödtet wurdeu.
Unter den letzteren 22 Pferdeu bcfiuden sich auch die im Jahre 1880 getödteten, in dem Ver-
waltuugs-Bcrichte pro 1881 in der crsteu Anmerkuug auf Seite 82 bereits crwähuteu 19 Gruben-
Pferde, für welche die Entschädiguug erst in 1882/83 gezahlt werden konnte.

Nachdem die Königliche Verwaltung der Grube Dudwciler, wie bereits in der zweiten
Anmerkung anf Seite 82 des Verwaltungs-Berichts pro 1881 angeführt wnrde, vom 1. Iauuar
1883 ab den Pferdebcstand, sowie das gesammte Inventar des bisherigen Pferdcgestcllungs-
Unternehmers erworben und die Pferdefürderung auf ihre eigene Nechnuug übernommen hat,
ist von jenem Zeitpunkte ab die Entschädigungspsiicht des Proviuzial-Verbandcs hinsichtlich der
Grnbe Dndweiler weggefallen und der vom Provinzial-Verwaltungsrathe im Texte der Seite 82
des erwühuten Vcrwaltungs-Berichtes dicferhalb gestellte Antrag gegeustaudslos geworden.

Angelegenheiten der Ausführungder Körorduungfür die Pridatbeschiiler der
Nheinprouinz.

Mit dem 1. Oktober 1883 läuft die dreijährige Periode ab, für welche der Provinzial-
Verwaltuugsrath die zu erhebende»: Kürgebühreu auf 1 M. für jeden vorgeführten Hengst und
auf weitere 3 M. für jeden angekörten Hengst festgestellthat.

An Korgebühren gingen ein:
1880. 1881/82. 1882/83. Summe.

472 M. — Pf. 939 M. 36 Pf. 550 M. — Pf. 1 961 M. 36 Pf.
Dagegen mußten an

Kosten des Kürgefchäftes
gezahlt werden . . . 144 0 „ 81 ., 2 114 „ 78 „ 1521 „ 04 „ 5 076 „ 63 „
Mithin Ausfall . . 968 M. 81 Pf. 1175 M. 42 Pf. 971 M. 04 Pf. 3 115 M. 2? Pf.

Mit Nücksichtauf die Unzulänglichkeit der seitherigen Gebührenfätze ließ sich eine
bedentende Erhöhung derselben, uud zwar insbesondere der Gebührensätze für die augekürten
Hengste, deren Besitzer eine höhere Vergütnng sehr wohl leisten können, nicht vermeiden, und
hat daher der Provinzial-Verwaltungsrath in seiner Sitzung vom 30. Mai/1. Juni 1883 auf
Grund des 8. 8 der Körordnung beschlossen, an Kürgebühren für die nächste, am 1. Oktober 1883
beginnende dreijährige Periode für jeden vorgeführten Hengst 2 M. und für jeden angekörten
Hengst weitere 10 M. zn erheben. Es darf der Hoffnung Naum gegebenwerden, daß die
hiernach zur Erhebimg gelangenden Kürgcbühren zur Deckung der Kosten ausreichen werden.

10
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Angelegenheiten, welche die Förderung von Kunst und Wissenschaft betreffen.

^. Die Prouinzinl-Museenin Bonn und Trier.

Nachdem der Provinzial-Landtag der Rheinpruvinz (Verhandlungen des 27. Provinzial-
Landtags Seite 51) beschlossen hatte, nnter Betheiligung des Staates zwei Museen in Bonn
und Trier zn bauen, ist im Verlaufe der hierüber gepflogenenVerhandlungen das Reskript des
Herrn Ministers der geistlichen Angelegenheitenvom 11. August 1882 ergangen, nach welchem
die Staatsregicrnng geneigt ist, wenu die Provinz die Bauplätze auf ihre Kostcu beschafft und
zwei Drittel der für jeden Neubau auf etwa 250 000 M. zusammen 500 000 M. angenom¬
menen Vankosten zur Verfügung stellt, das letzte Drittel dieser Kosten ans Staatsfonds flüssig
zu machen.

Es soll indessen nach diesem Neskripte znr Einstellung einer ersten Vaukostenrate in
den Staatshaushalts-Etat erst geschrittenwerden, wenu durch ein superrevidirtes Spezinl-Projekt
die Garantie geboten ist, daß die Baukosten über die Grenze von 250 000 M. für jeden
Neubau nicht hinausgehen.

Nach dein ferneren Neskripte des nämlichen Herrn Ministers vom 22. Januar 1883
hat die Superrevisious-Vehörde gegen die von der provinzialständischenVerwaltung inzwischen
aufgestellten Projekt-Skizzen Bedenken erhoben und es ist hiernach Seitens des Herrn Ministers
an die diesseitige Verwaltung das Ersuchen gestellt worden, eine Umarbeitung der Projekte mit
der größten Beschleunigung hcrbcizuführcu und die neuen Projekte mit Zubehör so zeitig ein¬
zureichen, daß ihre Revision und Snpcrrevision vor dem 80. Iuui 1883 als dem Abschluß-
termiue der Anmcldnngcn zum Staatshaushalts-Etat sür 1884/85 erfolgen können. Dieses
Neskript gelangte in der Sitzung des Provinzial-Verwaltungsraths vom 14./16. März 1883 zur
Mittheilung.

Hierbei beschloß der Provinzial-Verwaltungsrath zunächst, daß vor Beginn der Bauten
vor Allem die Frage des künftigen Eigenthnms und der künftigen Verwaltung
der Mufecn zu regeln fei, wie dies auch in der Provinz Schlesien in einem gleichenFalle
gefchehcn ist.

In dieser Beziehung wird bemerkt, daß das Museum der bildenden Künste in Vreslnu
für Rechnung der Provinz, welche Eigenthümern desselben ist, errichtet wurde und als eine
provinzialständischeAnstalt verwaltet wird, während die Staatsregieruug nur eine einmalige
Beihülfe zu den Baukosten übernommen und hierbei besondere Vorbehalte wegeu Betheiliguug
an der Verwaltung uud Aufficht uicht gemacht hat.

Iu Folge deffen ist die Frage des künftigen Eigenthums und der künftigen Vcrwaltuug
der Musccu zu Bonn uud Trier in einem am 22. Mai 1883 an den Herrn Ober-Präsidenten
gerichteten Schreiben znr Erörterung gebracht und unter näherer Motivirung dargelegt worden,
daß die Verwaltung der in die Neubauten zu verlegenden Museen und das Eigenthum an den
Gebäuden in derselben Hand sein müßten.

Das Eigenthum und zugleichdie Verwaltung müßten also entweder dem Staate, oder
der Provinz zustehen, nicht dagegen etwa das Eigenthum der Gebäude der Provinz und die
Vcrwaltuug der zu etablirenden Musccu dem Staate. Ueber diese Frage muffe, ehe weitere
Schritte erfolgten, eine Verständignng herbeigeführt werden. Der Herr Ober-Präsident wurde
erfucht, dem Herrn Minister der geistlichen«. Angelegenheiten uud dem Herrn Fiuauzminister



baldthunlichst dieserhalb Bericht erstatten und die von den Herren Ministern diesbezüglich
ergehendeAeußerung mittheilen zu wollen.

Eine Mittheilung des Herrn Ober-Präsidenten bezüglich der Stellung der genannten
Herren Minister zu der angeregten Frage ist bis jetzt nicht erfolgt.*)

Inzwischen ist die Projekt-Skizze uud der Kostenanschlagfür das in Trier zu errichtende
Museum ueu aufgestellt und vor Schluß des Monats Iuui 1883 dem Herrn Ober-Prästdeuten
behufs Weiterbeförderung an die Herren Ressortminister vorgelegt, auch eine ähnliche Vorlage
hinsichtlichdes in Bonn zu errichtenden Museums in Aussicht gestellt worden.

Da zur Beschaffung einer Baustelle sür das in Bonn zu errichtende Museum (siehe
unten) eine größere Summe während der Berichtsperiode zn verausgaben war, so hat eiue
Trennung des angesammelten Museums-Baufonds nach den einzelnen Museen inzwischen
stattgefunden und es beträgt beim Final-Abschlussepro 1882/83 der Vaufonds

a. für das Mnsenm zn Bonn inkl. einer Rest-Ginnahme von
238 M.................65396 M. 61 Pf.

b. für das Museum zu Trier..........89573 „ 28 „
Nach Prüfung der in Gemäßheit des Veschlnssesdes 27. Provinzial-Landtags vom

28. November 1881 (Landtags-Verhandluugen S. 51) behnfs Erlangung eines besseren und
billigeren Terrains, als das zur Erbauung eines Provinzial-Musenms in Bonn ursprünglich
in Ausficht genommene Naffe'fchc Hans, eingezogenen Offerten ist gemäß Beschlusses des
Provinzial-Verwaltungsraths vom 18./20. Juli 1882 ein von dem Rentner Urban Colmaut
in Bonn angebotenes, an der Colmautstraße daselbst belegenes ca. 8416 <^n großes Grundstück
nebst den darauf befindlichen Gebäuden (Wuhnhaus, Remise, Stallnng nnd Schenne) zum Preise
vou 84 160 M. angekanft worden. Auf diefen Kaufpreis wurde dein Verkäufer die Summe
von 24 160 M. aus dem augefammelten Museums-Baufonds gezahlt, während der Nest von
60 000 M. als privilegirte erste Hypothek ans dem Immobilnr stehen geblieben ist, welche
Summe nach einer vorherigen, zu Gunsten beider Theile stipulirten, jederzeit freistehenden
sechsmonatlichenAnfkündignng zahl- resp, einforderbar fein soll, bis znr Ablage aber mit 4°/o
zu verzinsen ist.

Das betreffende Wohnhaus ist uebst Nebengebäuden und Garten bis zum Frühjahr
1884 verpachtet, wodurch eine Iahresmiethe von zusammen 875 M. zu Gunsten des Bonner
Museums-Vaufouds erzielt wird.

Der Provinzial-Verwaltnngsrath hat bei der Beschlußfassungvom 18./20. Juli 1882,
wodurch der Ankauf des Colmant'fchen Grundstücks als Baustelle sür den Neuban des
Musenms zu Bonn genehmigt wurde, gleichzeitig die Absicht ausgesprochen, mit den Erben
Nasse einen Vertrag dahin abzuschließen, wonach dieselben ihr Besitzthum, Koblenzer-Straße
Nr. 53, iu welchem sich bereits seit 1881 das Museum gegen einen Miethzins von 3500 M.
jährlich befand, bis zur Fertigstellung des Neubaues unter Verzichtleistung auf eine
Kündigung (bei sich inzwischen etwa ergebender Gelegenheit zum Verkaufe des Befitzthums an
eine dritte Person) der provinzialständischen Verwaltung weiter vermiethen sollten. Der
Provinzial-Verwaltnngsrath ging hierbei davon aus, daß es wünschenswert!)erscheine, für das
Museum bis zu dem gedachtenZeitpunkte eine feste Unterkunftsstätte zu beschaffen, und es

*) Vor der Drucklegung des Vern,alwng?-Venchtes ist die bezüglicheMittheilung eiugegaugeu uud wird
deu Gegenstand eines Referates an den hohen Landtag bilden.

10*
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versuchte deshalb der mit den Verhandlungen beanstragte diesseitige Kommissar die Erben
Nasse zur Vermicthung auf drei Jahre, mit Ausschließung jeglichenKündigungsrechtes zn
bestimmen, wogegen denn auch ein höherer Miethzins als seither gezahlt werden sollte. Die
Erben Nasse verlangten hierauf zwar einen höheren Miethzins von 6000 M. jährlich bei
Stipulirung einer Miethzeit von 3 Jahren, stellten aber die Bedingung, daß, wenn sie innerhalb
dieser Frist zum Verkauf schreiten würdcu, der Vertrag durch ihnen jederzeit freistehende
Kündigung binnen 3 Monaten aufgelüst werden könne.

Der Proviuzial-Verwaltuugsrath hat diese Bedingung nicht angenommen, und kam
es nach längeren Verhandlungen schließlich zn dem der ursprünglichenIntention des Proviuzial-
Verwaltnngsraths keineswegs entsprechendenVertrage vom 4. Dezember 1882, wonach die
Vermuthung ans unbestimmte Zeit mit einem beiden Theilen jederzeit zustehenden sechs¬
monatliche» Kündignngsrcchte gegen Zahlung eines Miethzinscs von 6000 M. jährlich stattfand.

In der Sitzung vom 14./16. März 1883 hat nunmehr der Provinzial-Verwaltungsrath
beschlossen, seiuerseits vou diesem Kündiguugsrcchte Gebrauch zu machen uud das Miethverhältniß
mit dem 1. Januar 1884 auszulösen, weil der Vertrag keine Sicherheit dafür bietet, daß das
Museum in dein Nasse'schen Hause so lange bleiben kann, bis der Neuban des Museums
vollendet sein wird und daher nicht abzusehen ist, warum die Provinzinl-Verwaltung so
bedeutendeGeldmittel für die Ammethung eines Lokals, welches ihr jeden Augenblickgekündigt
werden kann, aufwenden soll, während sie felbst ein geeignetes Haus in Bonn (Baumfchuler-
Allee Nr. 34 — ehemaliges Herter'sches Haus —) besitzt, iu welches das Museum übergeführt
uud woriu es bis zur Vollendung des Ncnbaues belafsen werden könnte, Diefes Haus war der
Mufeums-Kommiffiou bereits vor der Sitzung vom 14./16. März 1883 zu dem gedachten Zwecke
vorbehaltlich der Genehmigung des Proviuzial-Verwaltuugsraths angeboten, das Anerbieten aber
Seitens der Mnfeums-Kommiffion unter dem 6. März 1883 abgelehnt worden.

Nachdem die Mnfeums-Kommiffion daraufhin sich an den Herrn Minister der geist¬
lichen Angelegenheiten mit dem Gesuche gewendet hatte, die Hälfte des Miethzinfcs für das
auch fernerhin als Unterkunftsstätte des Mufeums festzuhaltende Naffe'sche Haus vom
1. Januar 1884 ab auf Staatsfonds zu übernehme», hat der Provinzial-Verwaltungsrath
sich durch Beschluß vom 30. Mai/1. Juni 1883 bereit erklärt, die andere Hälfte aus Provinzial-
mittclu über deu 1. Inuuar 1884 hinaus fortzuzahlen, wenn die Erben Naffe ihr Gebäude
mit Ausfchluß jeglichenKündigungsrechtcs auf 3 feste Jahre vom 1. Januar 1884 ab, zu
Mufeumszweckenmiethweifeherzugeben sich nunmehr verpflichteten. Die dieserhalb eingeleiteten
Verhandlungen haben zu einer zustimmendenErklärung der Erben Nasse geführt uud es ist
hierauf die Angelegenheit dem Herrn Ober-Präsidenten unter den: 10. Juli 1883 behufs
Herbeiführung der Eutfcheidung des Herrn Ministers der geistlichen Angelegenheitenin Betreff
der Nebernahme der Hälfte des Miethzinfes auf Staatsfonds unterbreitet wurden, eine
Mittheilung betreffs der Entfchciduug jedoch noch nicht erfolgt.*)

Zu bemerkenist noch, daß der feitherige Direktor des Mufeums zu Bonn, Professor
aus'm Weerth, mit dem 1. April 1883 auf fein Ansuchen von dem Herr» Minister der
geistlichen Angelegenheitenvon diesem Amte entbunden und die interimistische Verwaltung
der bezeichneten Stelle mit Zustimmung des Provinzial-Verwaltungsraths dem außerordentlichen

*) Diese Mittheilung ist inzwischen eingegangenund hat hiernachder Herr Minister eine Betheiligung
des Staates an der Zahlung des Miethzinsesabgelehnt.
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Professor Dr. Klein zu Bonn übertragen, die definitiveBesetzungder Stelle dagegenbis dahin
ausgesetzt wurden ist, daß die angeregte Frage wegen des künftigen Eigenthums uud der
künftigen Verwaltung der zu Nouu und Trier nen zn erbauenden Museen zum Austrage
gebracht seiu wird.

Hinsichtlich der speziellen Thätigkeit der einzelnen Mnsccn ist Folgendes zu berichten:

t» Vom».

Das Provinzial - Museum in Bonn hat im Jahre 1882/83 einen Zuwachs von
274 Nummern erhalten, die theils durch die vom Museum vcraustalteten Ausgrabungen, theils
durch Ankaufe uud Geschenke in seinen Besitz gelangt sind.

Unter den Grabungen ist namentlich die zu Kruft bei Andernach zu nmucu, welche
auf's Neue die große Bedeutung Audernachs und seiner nächstenUmgebung in frühfränkifchcr
Zeit bestätigt und dem Museum eine hübsche, in kulturhistorischerVeziehuug wichtigeKollektion
von Schmuckstücken,Perlenketten, Gläsern nnd Thongegcnständenzugeführt hat. Auf der anderen
Seite bereichertedie vom Mufcum veranstaltete Ausgrabung zu Perfcheid, IV2 Stunde westlich
von Oberwcfel, dasselbe mit mehreren durch die Schönheit der Arbeit hervorragenden Skulptur¬
fragmenten von Jurakalkstein.

Bon Erwerbungen nehmen die Ankäufe aus den Gräber-Aufdeckungenbei Kacrlich,
bestehend in silbervergoldeten Gewandnadeln, Zicrstücken von Metall, Tauschirarbeiten uud
namentlich mit rothen Steinen eingelegten Frauen-Schmuckgegcnftänden,den ersten Platz ein,
weil sie die den fränkischenGräbern charakteristischen und eigenartigen kostbaren Beigaben recht
eingehend kennen lehren. An sie reiht sich in würdiger Weise das Epitaphium aus der alten
Kirche von Alken, Kreis St. Goar, ans dem Ende des 16. Jahrhunderts an, eine kleinfigurige
Steiuarbeit, iu edlem Renaissancestil von sauberster Ausführung und interessant durch die
Ncuuung des Küustlers Petrus Ost er, sowie die über einen Holzkern getriebene 16 onr hohe
Statuette eines Heiligen von vergoldetem Kupfer aus dem 13. Jahrhundert und die beiden
Fenster von gebranntem Glase aus der Kapelle zu Mcrteu, von denen das eine die Darstellung
eines Engels gibt, das andere unten die Kreuzigung mit deu knieendenFiguren der heiligen
Magdalcna nnd eines Donators, oben den heiligen Martinus zu Pferde darstellt, wie er mit
seinem Schwerte seinen Mantel für zwei neben ihm stehende Krüppel zerschneidet. Das römische
Alterthum ist vertreten durch eine Reihe kleinerer Ankäufe, unter denen die beim Bau der
Stiftskirche in Bonn gefundeuen Inschriftstcine uud 14 geschnitteueSteine (Gemmen) besonders
genannt zu werden verdienen.

Besonders groß aber ist die Zahl der dem Museum iu dem verflossenenEtatjahre
zugewandten Geschenke, indem nicht blos das Königliche Kriegsministerium die sämmtlichenbei
Aushebung der Stadtumwalluug vou Köln an der Zülpicher Chaussee 1882 gefundenen Alter¬
thümer (65 Nummern), sondern auch die Königliche Verwaltung der Staats-Eisenbahnen die
beim Bau der Bahn von Limburg nach Engeis bei Vcndorf zu Tage gekommenen Fundgegen¬
stände dem Museum überwiesen hat. Nicht minder hat das Museum von Privatleuten eine
stattliche Reihe Geschenke erhalten, fo namentlich römische Gläser von den Herren Wirtzfeld
in Trarbach, Gegenstände von Thon von den Herren Landgerichts-Direktor Settegast in
Koblenz, Fabrikant Baner in Neuß, Rentner Klingholz in Bonn, LcmdgcrichtsrathEmunds
in Aachen nnd Schwickerath in Ehrcnbreitstein, 2 Bleihämmcr von Herrn Gehcimrath
Schaaffhaufen iu Bonn und eine Keilhaue von Herrn Hauptmann Hoffmann in Bonn,
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sowie eine Anzahl Münzen von den Herren Oberbürgermeister Duetsch in Bonn und Landrath
von Groote in Ahrweiler. Vor allem aber als interresscmt sind die Geschenke der Herren
Bürgermeister von Lassaulx in Remagen, des Domarchitekteu Vaccker in Aachen nnd
Dr. Terwelp in Andernach auszuführen, vou denen der Erstere einen fränkischenGrabfund,
der Zweite verschiedene Mauerstücke aus der Kuppel des karolingischenMünsters zu Aachen und
der Letzte anßer einer Inschrift Fragmente einer großen Reliefdarstelluug dem Museum geschenkt hat.

2. Trier.

Als Hauptaufgabe des Mufeums wurde im vergangenen Jahre die Weiterführung der
Ausgrabungen in St. Barbara betrachtet, es war deshalb geboten, von anderen größeren
Ausgrabungen abzusehen und die Erwerbungen für das Museum möglichst zu beschränken.

In Barbara wurde vom 16. März 1882 bis zum Ende des Jahres ununterbrochen
gearbeitet mit einem Kostenaufwande von 5??? M. 77 Pf. Die Freilcguug ist hierdurch
wesentlich gefördert worden, indem fast diefc ganze Summe auf das Ausheben des Grundes
verwendet werden konnte, während die Kosten für die Abfuhr vou Privaten und der Königlichen
Regierung, welche den Grund zn Dammbanten verwendeten, getragen wurden.

Die Ginzclfunde waren zahlreicher als in den früheren Jahren; es kamen eine große
Anzahl Kämme und Haarpfeile aus Horn, Bronze- und Eiscngcräthe, Spiclsteinc und
gestempelteZiegel zum Vorschein; besonders erwähnenswerth sind eine Terrakottagruppe eiues
sich küffenden Ehepaares, eine leider nicht gut erhaltene Vronzestatuette eines stehenden Jupiters,
eine Brouzestatuette eines Knäbchens mit Füllhorn, eine Elfcnbeintafel, woranf in Relief ein
fitzenderMann mit einem Hunde dargestellt ist, schließlich eine Gliederpuppe aus Horn.

Anßer in Barbara wurde nnr noch bei Wustwcilcr (Kreis Ottweiler) die schon im
Jahre 1880 begonnene Ausgrabung eiuer Villa beendet. Die Villa ist klein, aber viele Details,
namentlich Thürschwellen, eine eigenartige Feuerung und der Keller waren noch so vortrefflich
erhalten, daß die Ausgrabung durchaus als eine glückliche zn bezeichnen ist. Auch die Einzelfunde
namentlich an eiferncm Hausgeräth waren nicht ohne Belang.

Der Zuwachs des Mnscums war im Berichtsjahre geringer als in den vorhergehenden
Jahren. Zum Theil liegt der Gruud hierfür an dem Geldmangel; jedoch ist es ja anch
selbstverständlich,daß, nachdem das Museum jetzt sechs Jahre lang alle im Regierungsbezirk
Trier zu Tage gefördertenAlterthümer aufgesammelthat, nnnmehr Neues, von dem Vorhandenen
Abweichendes,seltener aufgefnndeu wird.

ü. Verwendungenverschiedener Art zur Förderung von Kunst und Wissenschaft.

Die Summe, welche im Berichtsjahre zur Förderung vou Kuuft und Wissenschaft
disponibel war, betrug:

«,. zur Bestreitung früherer Bewilligungen aus dem Rech¬
nungsjahre 1881/82 übernmnmen ........5 551 M. 19 Pf.

d. Etatsquantnm Pro 1882/83..........20000 „ — „
Summe . . 25 551 M. 19^Ps.
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Uebertrag 25551 M. 19 Pf.
Hierauf wurden gezahlt:
1. an den Altcrthums-Verein zu Xanten Zuschuß pro

1882/83 .............. 150 M.
2. zur Nestaurirung eines Altarbildes in der katho¬

lischenKirche zn Orsoy ......... 750 „
3. Erstattung der von der Mnscums-Kommission in

Bonn vorgeschossenen Miethe des Nasse'schen Hauses
pro 1. November 1881 bis 1. November 1882 . 3 500 „

4. an den Verein zur Erhaltung der Abtcikirche zn
Knechtstcden Znschuß pro 1882/83 ......2 000 „

5. Miethe für das zn Museumszweckenangemiethete
Nasse'scheHaus in Bonn pro 1. November 1882
bis 1. November 1883.........6 000 „

6. an den Rheiubacher Vcrschönerungs-Verein znr
Erhaltung der Vurgrnine Toiubcrg (einmaliger
Zuschnß) .............. 300 „

znsammen . . 12 700 „ — „
Bleiben . . 12 851 M. 19 Pf.

Auf diesem ans das Jahr 1883/84 zu übertragenden Bestände lasten Bewillignngen
in gleicher Höhe, deren Auszahlung in 1882/83 noch nicht erfolgen konnte.

Der 27. Provinzial-Landtag hat in der vierten Sitzung vom 19. November 1881 bei
Berathung des Etats für Kuust und Wissenschaft beschlossen, den Antrag des Abgeordneten
von Eyncrn, betreffend die künftige Entnahme der ganzen Etats-Summe aus dem Ständefonds,
dem Provinzial-Verwaltungsrath znr Grwägnng und event. Abgabe eines bezüglichen Vorschlages
für die nächste Etats-Ausstelluug zu überweisen. Begründet wurde dieser Antrag im Wesentlichen
mit der Behauptung, daß der Stäudefonds die Entnahme dieser 20 000 M. sehr wohl ertragen
könne nnd daß es wünschenswert!)sei, die Provinzial-Umlage um so viel zu verringern.

Der Provinzial-Verwaltungsrath hat dagegen erwogen, daß nach §. 4 aä 5 und 6
des Dotations-Gesctzcs vom 8. Juli 1875 die Ueberweisung der Dotationsgelder Seitens des
Staates ausdrücklich auch znr Förderung der Angelegenheiten, welche die Unterstützung von
Kunst und Wissenschaft betreffen, erfolgt ist, und daß daher gefetzlich aus den Dotations-
Einnahmen der Central-Kaffenverwaltung auch eiue entsprechendeSumme zu dem
gedachtenZweckeverausgabt werden muß. Weun diese Summe in den seitherigen Etats auf
20 000 M. jährlich bemeffenworden ist, so erscheintdieselbe gegenüber der Höhe der Dotation
und der Bedeutsamkeitder in Frage stehenden Zwecke nicht zu hoch.

Außerdem ist der gegenwärtige Stand des Ständefonds kein so günstiger, daß gerade
für das nächste Etatsjahr eine fulche Schmalcrung desselben empfehlenswerth erscheinen könnte.

Es wird daher vom Provinzial-Verwaltnngsrathe beantragt, es in der beregten Hinsicht
bei dem seitherigen Verfahren belassen zu wollen.

------------------
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